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Satzung der Stadt Bad Sachsa über die förmliche Festlegung  
des Sanierungsgebietes "ST Bad Sachsa - Innenstadt"  

vom 19. Dezember 1988 
- in der Fassung der I. Änderungssatzung vom 19. Dezember 1994 - 

 
 
Aufgrund des § 6 Abs. 1 und § 40 Abs. 1 Nr. 4 der Niedersächsischen 
Gemeindeordnung (NGO) in der derzeit gültigen Fassung in Verbindung mit 3 162 
Ab. 1 Satz 2 und Abs. 2 Satz 1 des Baugesetzbuches (BauGB) in der derzeit gültigen 
Fassung beschließt der Rat der Stadt Bad Sachsa folgende 1. Satzung zur Änderung 
der Satzung der Stadt Bad Sachsa über die förmliche Festlegung des 
Sanierungsgebietes “Stadt Bad Sachsa – Innenstadt“ vom 19.12.1988, (Amtsblatt für 
den Landkreis Osterode am Harz, Nr. 11/18. Jahrg., ausgegeben in Osterode am 
Harz am 10.04.1989) 
 
 

§1 
 
Die förmliche Festlegung als Sanierungsgebiet im Sinne des BauGB entsprechend 
der Ursprungssatzung wird für die im als Anlage zu dieser Satzung beigefügten 
Planauszug gekennzeichneten und im Grundstücksverzeichnis aufgeführten 
Grundstücksflächen aufgehoben. Der Planauszug und das Grundstücksverzeichnis 
sind Bestandteil dieser Satzung. 
 
 

§ 2 
 
(1) Das Sanierungsgebiet "ST Bad Sachsa - Innenstadt" wird wie folgt begrenzt: 
 

Ausgangspunkt ist der nördliche  Grenzpunkt des Flurstücks 2/3, Flur 10, der 
Gemarkung Bad Sachsa. Von hier in südöstlicher Richtung entlang an der 
südlichen Grenze des Bornweges bis zur Einmündung in die 
Pfaffenbergstraße. Weiter über die östlichen Grenzpunkte des Flurstücks 94, 
Flur 10 bis zur Südgrenze der Pfaffenwiese. Von hier verläuft die Grenze des 
Sanierungsgebietes in südöstlicher Richtung durch die gesamte Pfaffenwiese 
und findet ihre Fortführung an der Südgrenze der Ziegelstraße bis zum 
nordöstlichen Grenzpunkt des Flurstücks 156/2, Flur l0. Von hier verläuft die 
Grenze des Sanierungsgebietes in nordöstliche Richtung auf den 
südwestlichen Grenzpunkt des Flurstücks 198/2, Flur 1. Von hier über den 
südöstlichen Grenzpunkt des Flurstücks 198/2 bis zum südöstlichen 
Grenzpunkt des Flurstücks 755/197. Nun überquert der Grenzverlauf die 
Steinstraße und führt über die westlichen Grenzpunkte der Flurstücke 282/1, 
1825/282, 1823/282, 1821/282, 1819/282 der Flur 1 in südlicher Richtung bis 
zur Nordgrenze der Bahnhofstraße. Von hier diagonal verschwenkt in 
südwestlicher Richtung bis zum nördlichen Grenzpunkt des Flurstücks 250/1, 
Flur 10. Weiter verläuft die Grenze des Sanierungsgebietes in südwestlicher 
Richtung bis zum südöstlichen Eckpunkt des Flurstückes 265, Flur 10. Weiter 
zieht sich der Grenzverlauf über die südlichen Grenzpunkte der Flurstücke 
265, 272, 273, und überquert im Anschluß an den südlichen Grenzpunkt des 
Flurstückes 273 die Ringstraße auf den südlichen Grenzpunkt des Flurstücks 
276, Flur 10. Nun folgt die Grenze des Sanierungsgebietes der nördlichen 
Grenze der Ringstraße bis zur Einmündung in die Kirchstraße (nordwestlicher 
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Grenzpunkt des Flurstücks 335/2, Flur 10). Weiter geht es über die nördlichen 
Grenzpunkte der Flurstücke 907/155, 155/3, über die Einmündung 
Schillerstraße bis zum nordwestlichen Grenzpunkt des Flurstücks 157/51, Flur 
3. 
Von hier verläuft die Grenze in nördlicher Richtung und überquert die Steinaer 
Straße. Über die östlichen Grenzpunkte des Flurstücks 81/5 folgt der weitere 
Verlauf des Sanierungsgebietes der südwestlichen Grenze der Poststraße bis 
zum nördlichen Grenzpunkt des Flurstücks 359, Flur 3 und überquert hier die 
Wiesenstraße bis zum südöstlichen Grenzpunkt des Flurstücks 367/1. Von 
hier aus geht es weiter in nördlicher Richtung entlang der östlichen 
Grenzpunkte der Flurstücke 367/1, 368 und 370. Nun wird die Bismarckstraße 
in nördlicher Richtung überquert. Der weitere Verlauf der Grenze des 
Sanierungsgebietes richtet sich nach der nordöstlichen Grenze der 
Bismarckstraße. An der Schützenbrücke (Nähe Reichsbund) verläuft die 
Grenze auf der südöstlichen Seite der Brücke über die nordwestlichen Punkte 
des Flurstücks 3, Flur 10 über die Hindenburgstraße und über den westlichen 
Grenzpunkt des Flurstücks 2/3 zum Ausgangspunkt zurück. 

 
(2) Die im Sanierungsgebiet gelegenen Grundstücke sind im 

Grundstücksverzeichnis (Anlage) aufgeführt. Das Grundstücksverzeichnis ist 
Bestandteil dieser Satzung. 

 
(3) Der räumliche Geltungsbereich dieser Satzung ist in einer Karte 1:l000 

dargestellt. Die Karte dient jedoch lediglich zur Erläuterung der Satzung und 
liegt zur allgemeinen Einsichtnahme bei der Stadt Bad Sachsa, Bauamt, 
Schulstr. 2, aus. 

 
 

§ 3 
 
Diese Satzung tritt am Tage der Bekanntmachung in Kraft. Die 1. Änderungssatzung 
vom 19. Dezember 1994 tritt mit dem Tage der Bekanntmachung in Kraft. 
 
 
 
Bad Sachsa, 19.12.1994 
 
 
 
gez. Seifert       gez. Meyer 
Bürgermeister      Stadtdirektor 
 
 
 
Diese Satzung wurde am 10.04.1989 im Amtsblatt für den Landkreis Osterode am 
Harz veröffentlicht. Die I. Änderungssatzung wurde am 19.04.1995 im Amtsblatt für 
den Landkreis Osterode am Harz veröffentlicht. 

 
 












































